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-OFFENE ERKLÄRUNG VON ÖKONOM_INNEN UND ENERGIEWISSENSCHAFTLER_INNEN- 

„Nationalen Klimabeitrag“ des Stromsektors konsequent 
umsetzen - 2020-Ziel einhalten 
 

Deutschlands nationales Klimaziel der 40-prozentigen Senkung von Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 

2020 ist nur zu erreichen, wenn der Stromsektor einen signifikanten Beitrag leistet. Zu diesem Zweck wur-

de von Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel Ende März der so genannte „nationale Klimabeitrag“ als 

Maßnahme vorgeschlagen. Mit dem Instrument sollen die CO2–Emissionen des Stromsektors im Jahr 2020 

um zusätzlich 22 Mio. t CO2 reduziert werden. Dies ist das absolute Mindestmaß an Einsparungen, um die 

deutschen Klimaziele nicht zu gefährden. Mit diesem offenen Brief unterstützen wir daher den Vorschlag 

als kleinen Schritt in die richtige Richtung und fordern dessen konsequente Umsetzung. 

2020-Klimaziel nur mit ergänzendem nationalen Instrument für den Stromsektor 

Um die ohnehin schon eng bemessenen Ziele und Einsparvorhaben des Aktionsprogramms Klimaschutz 2020 

zu erreichen, müssen die Emissionen der Energiewirtschaft bis zum Jahr 2020 von heute rund 350 Mio. t 

CO2 auf dann höchstens 290 Mio. t CO2 pro Jahr gesenkt werden. Rund ein Drittel dieser Minderung (min-

destens 22 Mio. t CO2 pro Jahr) ist nicht durch bestehende Maßnahmen gedeckt und auch die weiteren 

zwei Drittel beruhen auf Schätzungen und sind nicht gesichert. Der europäische Emissionshandel (EHS) 

wird bis 2020 aller Wahrscheinlichkeit nach keinerlei Anreize setzen, die Stromerzeugung der ältesten und 

emissionsintensivsten Kraftwerke zu reduzieren. Deshalb ist die Einführung eines ergänzenden nationalen 

Instruments, das die Emissionen des Stromsektors reduziert, dringend erforderlich.  

Der „Klimabeitrag“ kann CO2-Einsparungen effizient und minimalinvasiv erreichen. 

Der vom BMWi vorgeschlagene „Klimabeitrag“ wirkt als ökonomisches Instrument, bei dem kein Kraft-

werksbetreiber zum Abschalten gezwungen wird. Betriebswirtschaftliche Erwägungen werden allerdings 

wie gewünscht zu einer Reduktion der Einsatzstunden der ältesten und emissionsintensivsten Kraftwerke 

führen. Dadurch wird nicht nur CO2 eingespart, sondern auch der massive Export von Kohlestrom verrin-

gert und die relative Wirtschaftlichkeit moderner und flexibler Kraftwerke perspektivisch verbessert. Dies 

trägt zum notwendigen Strukturwandel bei und sichert Arbeitsplätze in zukunftsfähigen Kraftwerken. Im 

Vergleich zu anderen Instrumenten führt der „Klimabeitrag“ zu einem sehr moderaten Anstieg der ohnehin 

historisch niedrigen Börsenstrompreise. 

Der „Klimabeitrag“ leitet sanft den Strukturwandel ein. 

Der Umbau zu einer klimaverträglichen Energieversorgung auf Basis erneuerbarer Energien setzt einen 

ökonomischen Strukturwandel voraus, der notwendigerweise zu einer Verlagerung von Arbeitsplätzen von 

emissionsintensiven zu emissionsarmen und flexiblen Erzeugungsformen führt. Dieser Strukturwandel kann 

über mehrere Jahre schrittweise vollzogen werden. Da rund 90 % der fossilen Stromerzeugung vom 

Klimabeitrag ausgenommen sind, kann von einer weitreichenden Gefährdung von Arbeitsplätzen keine 

Rede sein. Im Gegenteil, mit dem „Klimabeitrag“ wird die Reduzierung der Kohleverstromung sehr lang-

sam eingeleitet. 

Der „Klimabeitrag“ ergänzt den Europäischen Emissionshandel sinnvoll. 

Grundsätzlich harmoniert das Instrument sehr gut mit dem Europäischen Emissionshandel, da der 

„Klimabeitrag“ in Emissionszertifikaten gezahlt wird, die anschließend stillgelegt werden. Der „Klimabei-

trag“ wirkt somit einer Verlagerung national eingesparter Emissionen ins Ausland entgegen. Die Reduktion 

ist also nicht nur national, sondern zumindest teilweise auch europaweit wirksam.  
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Klimapolitische Bekenntnisse der Bundesregierung mit Leben füllen 

Die Bundesregierung hat sich im Koalitionsvertrag und im Aktionsprogramm Klimaschutz zu den Klima-

schutzzielen des Energiekonzepts 2010 bekannt. Die Treibhausgasemissionen sollen danach bis 2020 um 

mindestens 40 Prozent gegenüber 1990 reduziert werden. Der „Klimabeitrag“ ist das absolute Mindestmaß 

der jetzt notwendigen politischen Maßnahmen, um den Beitrag des Stromsektors zu diesem Ziel zu sichern, 

das heißt konkret, die Emissionen der Energiewirtschaft bis 2020 auf 290 Mio. t CO2 pro Jahr zu verringern. 

Jede Aufweichung des vorliegenden Vorschlags würde die Einsparungen und damit das Erreichen des Kli-

maziels 2020 gefährden. Die langfristigen Klimaziele gerieten dadurch zunehmend außer Reichweite.  
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